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Vierter Projektaufruf vom 01. Mai 2026 

zur Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie  
der RAG Kyffhäuser e.V. 

 

 
Der Projektaufruf erfolgt für das Jahr 2027.  

__________________________________________________________________ 

 Es werden vorrangig Projekte gesucht, die dem Fokusthema für das Jahr 
2027 „Weiterentwicklung von Kultur und Tourismus“ entsprechen.  

Projektanträge mit anderen Zielstellungen können ebenfalls eingereicht werden.  

Zweistufiges Antragsverfahren:  
 

1. Stichtag Abgabe Projektunterlagen bei der RAG:  
 

Private Antragsteller 15. Oktober 2026 
 

Kommunale Antragsteller 31. Oktober 2026 
 

2. digitale Antragstellung bis zum 15.02.2027 im Portal PORTIA / ILONA.  

Weitere Informationen: www.leader-rag-kyff.de / 4. Projektaufruf (Button rechts) 

 

Fokusthema 2027 – „Weiterentwicklung von Kultur und Tourismus“  

 

Ein Vorhaben wird als Fokusthema-Projekt eingestuft, wenn es mindestens drei Kriterien ent-

spricht, die dem Handlungsfeld 4 „Kultur, Tourismus und Vermarktung“ der Regionalen Ent-

wicklungsstrategie zuzuordnen sind.  

 

 
                       
                                                                                                                                                     Mit freundlicher Unterstützung der                                                                                                                
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Fokusthema-Projekte genießen Vorrang bei der Projektauswahl, werden aber in der Gesamt-

reihenfolge nach den Kleinprojekten eingeordnet, sofern Kleinprojekte beantragt und positiv 

votiert werden. In der jeweiligen Projektgruppe entscheidet die erreichte Gesamtpunktzahl 

über den Platz in der Reihenfolge.  

 

Das zur Verfügung stehende Budget wird folgendermaßen aufgeteilt:  

1. Gruppe Kleinprojekte (Reihenfolge nach Punkten) 

2. Gruppe Fokusthemaprojekte (Reihenfolge nach Punkten) 

3. Gruppe sonstige LEADER-Vorhaben (Reihenfolge nach Punkten) 

 
Grundsätzlich ausgenommen von einer positiven Votierung sind  
 

 Photovoltaikanlagen 

 Küchenzeilen/-geräte/-ausstattung 

 mobile Festzelte und 

 Bestuhlung inkl. Tische von Gemeinschafts- und Veranstaltungsräumen 

 

als Einzelvorhaben 
 

Jugendbeteiligung 

Vorhaben die überwiegend Jugendliche im Alter von 14 bis 24 Jahren adressieren, z.B. Ju-

gendclubs, Aufenthaltsbereiche, Treffpunkte etc., sind gemeinsam mit den Jugendlichen, die 

voraussichtlich von dem Projekt profitieren und Nutzer sein werden, zu entwickeln bzw. soll-

ten von den Jugendlichen selbst initiiert werden, d.h. im besten Fall kommt die Idee für das 

Projekt von den Jugendlichen. Die Beteiligung der Jugendlichen bei der Projektentwicklung 

ist in geeigneter Weise (z.B. Fotos vom Beteiligungsformat, Bericht des Antragstellers) nach-

zuweisen. Dies gilt für kommunale und private Vorhaben.   

 

LEADER – Was ist das? 
 

Bei LEADER handelt es sich um eine Fördermethode, die die Verantwortung für die Projekt-

auswahl und den Einsatz von Fördermitteln vom zuständigen Amt auf die Ebene der Region 

und die Akteure vor Ort delegiert. Diesem Ansatz liegt die Überzeugung zugrunde, dass die 

lokale Kompetenz und die kollektiven regionalen Kenntnisse in die Auswahl der zu fördernden 

Projekte einbezogen werden sollen. Die Finanzierung der geförderten Projekte wird aus dem 

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums (ELER) und 

Landesmitteln des Freistaates Thüringen gespeist. LEADER setzt sich zusammen aus den 

französischen Begriffen “Liaison entre actions de développement de l‘économie rurale” und 

bedeutet „Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“.                         
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Regionale Aktionsgruppe (RAG) Kyffhäuser e.V. 
 

Die Regionale Aktionsgruppe (RAG) Kyffhäuser e.V. ist Träger des LEADER-Prozesses im 

Kyffhäuserkreis. Sie ist im Sinne von LEADER ein Zusammenschluss vieler Akteure aus den 

Bereichen Wirtschaft, Soziales und Verwaltung und stellt das Entscheidungsgremium für die 

Projektauswahl, den Fachbeirat.  

 

LEADER-Regionalmanagement  

 

Der Verein wird durch ein LEADER-Regionalmanagement unterstützt, das die Geschäftsstelle 

betreibt und Ansprechpartner für die Region ist. Hier wird kompetent zu Fördermöglichkeiten 

beraten (Kontaktdaten siehe unten).  

 
Vierter Projektaufruf 
 

Ihr Engagement wird unterstützt! Wir suchen Projektträger, die eine Idee realisieren möchten. 

Wenn Sie etwas in Ihrem Ort bewegen, einen Beitrag zur Entwicklung in der Region oder zur 

Steigerung der Wertschöpfung leisten möchten und Ihr Vorhaben zu den strategischen Ent-

wicklungszielen passt, dann sind Sie bei uns goldrichtig.  

 

Übergeordnete Strategische Entwicklungsziele  

 

 Steigerung der Lebensqualität und Nutzung der Potentiale im ländlichen Raum 

 Stärkung der regionalen Zusammenarbeit und Vernetzung in der Region  

 Gestaltung des demografischen Wandels 

 Nutzung der naturräumlichen und kulturellen Ressourcen der Region 

 

Um diese Ziele zu erreichen, sollen LEADER-Fördermittel in die Finanzierung von Projekten 

fließen, die den aus den Strategischen Entwicklungszielen abgeleiteten Handlungsfeldzielen 

in fünf Handlungsfeldern entsprechen (siehe auch Infos unter www.leader-rag-kyff.de).   
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Ihr Weg zur Projektförderung 
 

Zu Beginn sollte durchaus selbstkritisch hinterfragt werden, welchen Nutzen das geplante Vor-

haben für den Ort, für die Umgebung oder für die gesamte Region entfalten kann. Natürlich 

bezieht sich die Förderung auf die finanzielle Unterstützung von Investitionen, die in den Be-

reichen Sanierung, Umbau oder Errichtung baulicher Objekte getätigt werden sollen. Aber, 

durch die Investitionen sollen Projekte umgesetzt werden, die Impulse für die Entwicklung des 

Ortes, der Umgebung oder der Region setzen können. Weitere Komponenten sind z.B. Ko-

operationen, Innovationen oder die Schaffung von regionaler Wertschöpfung. Es ist also ein 

Unterschied, ob beispielsweise ein ortsbildprägendes Gebäude für eine private Nutzung sa-

niert werden soll oder vorbereitend für die Einrichtung eines Hofladens mit Café kombiniert mit 

der Vermarktung regionaler Produkte.  

 

Es haben die Projekte die höchste Aussicht auf eine Förderung, die direkt dazu beitragen, die 

in der Regionalen Entwicklungsstrategie gesteckten Ziele zu erreichen.   

 

Die Förderrichtlinie „Richtlinie zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung und der 

Revitalisierung von Brachflächen“ des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirt-

schaft (TMIL) in der jeweils gültigen Fassung bildet die Fördergrundlage. Die Konkretisierung 

erfolgt aber in der Regionalen Entwicklungsstrategie, die für den Aktionsraum des Kyffhäuser-

kreises grundsätzlich eine Förderquote von 55 % der förderfähigen Bruttokosten (bei Vorsteu-

erabzugsberechtigung Nettokosten) für private und kommunale Antragsteller vorsieht. Die För-

derung (Zuwendung) ist dabei begrenzt auf 150.000 €. Die Förderung erfolgt als nicht rück-

zahlbarer Zuschuss.  

  

Im 1. Schritt müssen beim LEADER-Regionalmanagement (Kontaktdaten siehe unten) der 

RAG Kyffhäuser e.V. folgende Projektunterlagen eingereicht werden:  

 

 Projektbogen der RAG Kyffhäuser e.V. sowie weitere Anlagen. 

 

Relevante Unterlagen können auf der vereinseigenen Homepage der RAG Kyffhäuser e.V. 

unter http://www.leader-rag-kyff.de / 4. Projektaufruf heruntergeladen oder direkt angefordert 

werden.  

 

Im 2. Schritt, oder auch parallel zur Projekteinreichung bei der Geschäftsstelle der RAG 

Kyffhäuser e.V., ist der eigentliche Fördermittelantrag online im Portal PORTIA/ILONA zu stel-

len. 

 

http://www.leader-rag-kyff.de/
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 Online über PORTIA / ILONA Fördermittelantrag an das Thüringer Landesamt für Land-

wirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR), Zweigstelle Gotha, samt Anlagen und Bestäti-

gung der RAG Kyffhäuser e.V. über das positive Votum bis zum 15.02.2027.  

 https://tlllr.thueringen.de/landentwicklung/integrierte-laendliche-entwicklung 

 

LEADER-Kleinprojekte  

 

Eine Besonderheit stellen Kleinprojekte dar. Hier handelt es sich um Vorhaben, die 2.500 € 

nicht unterschreiten und 5.000 € (jeweils zuwendungsfähige Ausgaben) nicht überschreiten 

dürfen. Die Förderquote liegt zwischen 55 % und 75 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, 

d.h. der Zuschuss beträgt maximal 3.750 €. Der Eigenanteil kann durch Eigenleistung erbracht 

werden. Dabei wird bei der Berechnung ein Stundensatz entsprechend dem jeweils gültigen 

Mindestlohn zugrunde gelegt.   

 

Wichtiges zur Projektförderung im Überblick 

Antragsberechtigt Private und kommunale Träger 
 

Förderquote und 
Förderzuschuss 

55 % (Regelförderung) bis zu 75 %  
max. 150.000 € als nichtrückzahlbarer Zuschuss/Projekt 
 

Besonderheit Kleinprojekte (förderfähige Gesamtkosten zwischen 2.500 € und 
5.000 €) 
 

Stichtage Abgabe Projektbogen und Anlagen bei der RAG Kyffhäuser e.V. 
  
Private                15. Oktober 2026 per Post oder E-Mail 
Kommunale       31. Oktober 2026 per Post oder E-Mail 
 

Abgabe der Projekt-
unterlagen  

RAG Kyffhäuser e.V. c/o Landratsamt Kyffhäuserkreis 
Daniela Ott-Wippern 
Markt 8 
99706 Sondershausen 
 

bei Fragen d.ott-wippern@kyffhaeuser.de  oder leader@kyffhaeuser.de 

Tel.:03632 / 741 - 316 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:d.ott-wippern@kyffhaeuser.de
mailto:leader@kyffhaeuser.de
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Projektauswahlverfahren 
 

Das LEADER-Regionalmanagement prüft die Projektunterlagen auf Vollständigkeit und gibt 

ggf. eine Rückmeldung zur erforderlichen Vervollständigung der Projektunterlagen. Zum Stich-

tag werden alle eingegangenen Projekte aus dem Landkreis gesammelt und für die Bewertung 

durch das Entscheidungsgremium der RAG Kyffhäuser e.V., dem Fachbeirat, vorbereitet. In 

der Fachbeiratssitzung werden die Vorhaben dann hinsichtlich ihrer Förderwürdigkeit anhand 

des Projektaufrufes und einer Bewertungsmatrix bewertet und mittels Punkten eingeschätzt. 

So entsteht eine Prioritätenliste. Das Projekt mit der höchsten Punktzahl steht auf Platz 1 und 

die anderen Projekte reihen sich entsprechend ihrer Punktzahl ein. Vorrang genießen Klein-

projekte und Fokusthema-Projekte. Darüber entscheidet der Fachbeirat. Das Datum des Post-

/E-Maileingangs hat keine Bedeutung für die Bewertung. Eine verspätete Einsendung führt 

aber zum Ausschluss aus dem Projektauswahlverfahren.  

 

Die Projekteinreicher werden über das Votierungsergebnis schriftlich informiert.  

 


